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2. Die Zwangserziehung im Jahr 1905 .

( Val . Band XXI , Jahrgang 1905 , Nr . 8, Seite 137 u. . )
Die Zahl der Zöglinge , die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1886 ( G. u. VBl .

Nr. XXVI ) bezw. vom 16 . Auguft 1900 ( G. u. VBl . Nr . XIVÄ) , die ſtaatliche Fürſorge für die

Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen betreffend , in Zwangserziehung kamen , belief ſich
auf apiy | im Sayr auf unehelch3

1 21 1892 850 129
1888 269 45 | 1893 1038 145

ph 441 76 1894 1154 158
186 601 94 1895 1274 177
1891 TBA 112 1896 18777 100 ai]

1897
1898
1899
1900
1901

im Jahr

Geſamt⸗

zahl der

Unter⸗

ſtützten

4
297

49
245
274
181
161

992
26

114
30

120
26

202
49
95

884
17

550
102
81

4
42

123
91
38
89
60
65

143

5) 3989

6) 2828

5) Desgl . 69. 6) Desgl. 64.

auf unehellch im Jahr auf mnebelich
1390 . 196 | 1902 16483 256
1404 214 1903 1768 264
1428 225 1904 1867 288
1373 22s1905 1962 296 .
1457 228

Die Zahl der Zwangszöglinge nahm mit Ausnahme des Jahres 1900 beſtändig zu.
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Von den überhaupt im Berichtsjahr aufgeführten 1962 Zöglingen waren zu Anfang des

Jahres 1654 und am Schluſſe 1684 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 308 Zöglinge in

die Zwangserziehung ein und ſchieden 278 durch Entlaſſung aus . Unter der Geſamtzahl der Zög⸗

linge befanden ſich 1218 ( . ſ . 62,1/ ) Knaben und 744 ( d. ſ. 37, %ĩ ) Mädchen ; 1666 ( 84,9 %J )

waren ehelich , 296 ( 15,1 %) außerehelich geboren ; für die Knaben betrug der Prozentſatz der Unehelichen

14, , für die Mädchen 15,3 . Beim Eintritt in die Zwangserziehung waren 1416 ( 72,/ ) unter

und 546 ( 27,8 jo) über 14 Jahre alt ; insbeſondere waren von den Knaben 902 ( 74,1 /c ) unter ,

316 ( 25,9 %) über 14jährig , von den Mädchen 514 ( 69,1 %) unter , 230 ( 30 , / ) über 14jährig .

952 Zöglinge ( 48,3 %) kamen in Zwangserziehung auf Grund des § 1 Abſatz 1 des Geſetzes

( § 1666 vgl. mit § 1686 . . B. oder § 1838 . . B. oder $ 55 . St . . . ) wegen Gefährdung

durch die Eltern ( Grund ), 971 ( 4 9,5 h) auf Grund des § 1 Abſatz 2 wegen eigenen ſchlechten

Verhaltens ( Grund b) und 39 ( 2,0 %) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes gemäß § 56 Abſatz 2

des R. St . G .B. oder 8 362 Abſatz 3 letzter Satz R. St . . B. ( Grund eund ) ; von den Knaben

waren 522 ( 42,9 ° ) . wegen a, 664 . ( 54,5 ° ) wegen b wmd 32 ( 2,60 ) ftrafweife , von Den

Mädchen 430 ( 57,8 ) wegen a, 307 ( 41,2 %) wegen b und 7 ( 1,0 ) ſtrafweiſe , von den

Ehelichen 822 ( 49,3 / ) wegen a, 811 ( 48,7 %) wegen b, 33 ( 2 ,/J) ſtrafweiſe , von den

Unehelichen 130 ( 43,9 ° ) wegen a, 160 ( 54,1 0 ) wegen b und 6 (2,0 o ) ſtrafweiſe in die Zwangs⸗

erziehung gegeben torden .

Am Schluſſe des Jahres beztu. beim Abgang aus der Zwangserziehung waren 1125 Zöglinge

( 57 , 0¼) in Familien , 729 ( 87,2 fo) in Anftalten untergebracht , 37 (1,9 o ) befanden ſich im

Gefängnis , darunter 3 über 14jährige Knaben das gange Jahr hindurch, und 71 (3,6 fo ) auf der

Flucht , darunter 13 über 14jährige Knaben und 5 über 14jährige Mädchen das ganze Jahr

hindurch.

Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren

untergebracht
Knaben

| Mädchen Zoöglinge im ganzen

unter über zu⸗ | mter über zu . unter über zu⸗

in 14jährig jammen | 14jährig jammen
|

14jährig fammen

oaar ee T 549 724 146 255 Aot t8 804 1125

o 8,9 28,0 36,9 | 75 12,0 20 ,
|

16,4 — 40,9 57,3

Anſtalten . 173 230 403. 861 245 326. 254 4275 729

Do i ah 66 116 r 20e 41 las 15 , 12 , ` 248 Hobi

Gefängniſſen =- 33 83 ms 4 a P] — 37 37

ol
— — Hs p 0,2 0,2 — 1,9 1,9

a o E ath — 58 58 — 8 18 4 — TI 71

0% 3 2,9 2,9
— 0,7 0,7 3,6 3,6.

Ein Wechſel in der Art der Unterbringung trat im Laufe des Jahres bei 234 Zög⸗

lingen ein, überwiegend bei den Knaben ( 175 ) nach Ablauf des ſchulpflichtigen Alters bezw. beint

Eintritt in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Tätigkeit . Von dieſen Zöglingen waren bei den

Knaben 166 , bei den Mädchen 54 über 14 Jahre alt , bei den Knaben 9, bei den Mädchen

5 unter 14 Jahre alt . Bei 165 ( darunter 117 Knaben ) fand ein einmaliger Übergang ſtatt ,

49 ( darunter 39 Knaben ) machten einen zweifachen Übergang durch , 18 ( darunter 17 Knaben)

wechſelten 3 mal , je 1 Knabe 4 bezw. 5 mal die Art der Unterbringung .

Von den aus der Zwangserziehung im Jahre 1905 abgegangenen 278 Zöglingen

wurden 35 ( 22 Knaben und 13 Mädchen ) widerruflich und 235 ( 150 Knaben und 85 Mädchen)

endgültig entlaſſen , von letzteren 20 ( 11 Knaben und 9 Mädchen ) vor und 215 ( 139 Knaben und

76 Mädchen ) nach vollendetem 20 . Lebensjahr ; 8 Zöglinge ( 5 Knaben und 2 Mädchen ) gingen

infolge Todes ab . 6 unter 14 Jahre alte ( 5 Knaben , 1 Mädchen ) kamen zu den Eltern , 231 über

14 Jahre alte ( 141 Knaben , 90 Mädchen ) ergriffen einen Beruf , 3 Mädchen kamen in Irren⸗

bezw. Idiotenanſtalten , 7 Zöglinge kamen zum Militär , 1 Mädchen hat ſich verheiratet,7 Knaben

und 2 Mädchen kamen ins Gefängnis und 12 Knaben und 1 Mädchen waren flüchtig .

Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurteilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 278 Abgegangenen für 188 ( 67,6 %/ ) befriedigend , für 58 (20, %)

zweifelhaft , für 25 ( 9,/ ) nicht befriedigend ; für 7 Zöglinge ( 2 , %) war , weil längere Zeit flüchtig
und unauffindbar , keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war

dagegen der Erfolg für 1289 76,5 ° l befriedigend), für 217 ( 12,9 %) zweifelhaft , für 129 (7, %0
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Nr . 8. 147

nicht befriedigend ; für 49 ( 2,9 ) war da Verhalten wegen der Kürze der Unterbringung oder
weil ſich die Zöglinge längere Zeit im Gefängnis befanden oder flüchtig waren , gar nicht oder in

unbeſtimmter Weiſe angegeben . Insbeſondere war der Erfolg bei den Knaben in 791 Fällen
(76,1 0 ) als befriedigend , in 128 ( 12,3 9 ) als zweifelhaft , in 87 ( 8,4 %) als unbefriedigend ,
bei den Mädhen in 498 Füllen ( 77,3 ) als befriedigend , in 89 ( 13,8 è ) als zweifelhaft und
in 42 ( 6,5 %) als unbefriedigend angegeben . Bei der Familienerziehung war dieſes Verhältnis
870 ( 91,8 fo ) bezw. 46 ( 4 , %) und 25 ( 2 , ) , bei der Anſtaltserziehung 415 ( 62,/ ) bezw:
164 ( 24,1 %) und 73 ( 11,0/ ) , bei den ehelichen Zöglingen 1109 ( 77 , fo) bezw. 178 ( 12,1 h )
und 106 ( 7,4½ ) , bei den unehelichen Zöglingen 180 ( 70,4/ ) bezw. 44 ( 17 , ¼½) und 23 ( 8,9 %) .
Darnach wurde der Erfolg bei den am Jahresſchluß in Zwangserziehung befindlichen Zöglingen
günſtiger als bei den Abgegangenen beurteilt , ebenſo war er günſtiger bei den Mädchen als bei den
Knaben, bei der Familienerziehung als bei der Anſtalterziehung und bei den Ehelichen als bei
den Unehelichen.

Nach dem Alter ſetzten ſich die am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge
wie folgt zuſammen . Es waren :

untergebracht | in Gefängniſſen

204 209 41862 18: ORASELE 939 177

hnis | nie j i }ſamilien | in Anſtalten i im onalt
Knaben ihlochen auf.

|
Knaben ANEA zuſ. fanaben delnden auj. | gangen ehelich

Sae
ettn

unter 6 Jahre 11 13 243 5 8 — — — 32 30 2
—0 „ 59 43 102 21 16 37 — — — 139 117 22

10 —11 , . 152 34 80 51 26 77 — — — 163 140 23
TREIG ) i , E SI 56 TOT TA $ 3 127 — — — 234 201 33
14 —15 „ẽ 115 57 17804 tB 65 188 4 1 5 8315 260 55
16 —17 „ . 158 71 224

|
91 79 170 6 1 t7 411 345 66

18 Jahre . 88 29 117: |. -29 35 64 16 © = 21. | 202 : i r19 29
o eaS ENG 40 TIO ITI 80 AL CT26 STSL EISS 161 27| Dae hak j i : "i

unter 14 Jahre 173 146 819 | 169 80,. 29g — — — 568 488 80
0j 10,3 86 - 18,9| 10,0 48 148 | — — — 337 | 280 - MO

|

X A si a
über 14 Jahre 432 197 629

o)liair 620,6 1Is 374l 12,1 13, % 2,668, ) 0AA 60S ] 868 : 10,8 .
ae E D28 209 829 i BI . nagg BAA 51 E. 10 611427

i E ELE 17½% 48,6 18,½% 13 , 32 , 3,0 06 3,8 Trsy
mehelich . . 82. 44. 126. 62 356“ 118, 11“ 2 18 257

. r Sie 2,7 Per iay 3,3 TO Oe: ON DETO

Die ſämtlichen über 14 Jahre alten in Familien untergebrachten 629 Zöglinge übten eine

berufliche Tätigkeit aus . Die näheren Verhältniſſe derſelben ſind in nachſtehender Überſicht
zum Ausdruck gebracht . Es waren gewerblich uſw. tätig

Knaben Mädchen zuf. epeta apeti ð | Knaben Mädchen zuſ. Selich unehelichim ganzen . 432 197 629 536 91 das Verhalten in der
davon Lehre uſw. warbei den

M Stadtgemeinden 227 105 382 281 b31 | a = Böglingen
in Landgemeinden 205 gg: :2307. 287 . 40 | befriedigend . . 165 © 118 288 25 % 30
nach dem Alter zweifelhaft . 7 6 198 109/⁰

14 Jahre alt . 50 23 8. 65 8 unbefriedigend . 9 1 610 10⁰
PENT 30, TONO 34 99 s4 15 ohne Angabe 2 sh 2 )
PEELS G Sa OALOIT 80 107. . 93. 15. |

' ufw . Böglingen
ERT „ . 76 41 117 100 17 befriedigend . 221 68 289 aso. 50
PEHE u ERS 29 117 os 19 zweifelhaft . . 18 Be RE a
19 „ „ . 76 40 eoan sko hanberiddiged ie iaid aa

, Waren vorher | ohne Angabe . 1 - 1 1 -
M Familien . 187 118 300 270 so | nad dem BerufM Anftalten . . 245 84 329 268. 61 | inbderQandwirtihaft 122 — 122 107 15

untergebracht | in einem Gewerbe . 307 30 387 265 52
Wegen Grinda 188 125 308 275 33 in häuslichem Dienſt — 167% 167/ 166 24

" „ bu . 0 249 72 321 263 58 ſin ſonſtige Unterkunft 3 — 3 8

Die gewerblich tätigen männlichen Zöglinge verteilten ſich auf 61 Berufe ; unter ihnen
waren die Schreiner mit 32, die Schuhmacher mit 22, die Schloſſer und Bäcker mit je 21, die

ärtner und Schmiede mit je 18, die Sattler mit 14, die Blechner und Maurer mit je 13
und die Schneider mit 11 am ſtärkſten vertreten . Von den 30 weiblichen , einen gewerblichen

eruf ausübenden Zöglingen waren 10 als Näherinnen , 8 als Fabrikarbeiterinnen , je 2 als Zigarren⸗
macherinnen , Büglerinnen , Ladnerinnen und Kellnerinnen und je 1 af Poliſenſſe , Seidenſpinnerin ,

artonagearbeiterin und Modiſtin tätig .
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Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im

86 453 / für Anſtalts⸗ und 18

zum Erſatz angewieſen wurden ,

18075 , zuſammen 95 3

bände ) , die neben einem Drittel der Erziehungs - und Verpf

bringung in die Zwangserzie

ſowie für ein angemeſſenes
nicht bekannt .

anſtalt in Fleh

enden Koſten f

Unterkommen bei der Ent
hung erwachf

Dagegen kommt z

887 / für Familienerziehung .

Stand und Bewegung der Zöglinge im Jahr 1905 .

Jahr 1905 auf 105340 Mb, Davor

Da davon 9206 bezw. 812 Mo

ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 77 247 / bezw—

Über die Aufwendungen der Gemeinden ( Ortsarmenver —

legungskoſten noch die bei der Unter⸗

ür die Hin⸗ und Rückreiſe , die Ausſtattung

laſſung zu beſtreiten haben , ſind Angaben

1dieſen Koſten noch der Aufwand für die ſtaatliche Erziehungs —⸗

ingen , welcher im Berichtsjahr 76 986 Mo betrug .
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